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Mittwoch , den 13 . December . I86L.
DiescS Blatt erscheint wöchentlich zweimal . Mittwochs und Sonnabends . Preis pro Quartal 7Vs Groschen - Inserate finden Dienstag resst

Freitag bis 4 Uhr Nachmittags Aufnahme . — Die gespaltene Pctitzeike kostet I Groschen . ,

Mn -Familiengeheimniß .

Erzählung von Ernst Willkomm .

( Fortsetzung .)

6 .
Ein Gespräch mit dem Arzte .

Es vergingen eiinge Tage , ehe Straßbcrg das Vernommene
ganz in sich verarbeiten konnte . Der alte Gras , mehr noch die
räthseihaste Levntine wurden ihm aber immer interessanter . Man¬
ches in den Eröffnungen Cordelias erregte ihm erst später , als er
ungestört darüber Nachdenken konnte . Bedenken . Er halft Leon -
tine weder a » dein Abende , wo sie sich in den Salon der Gräfin
drängte , noch bei der nenlichen Unterredung eigenttick unglücklich
gesehen . Was das ungewöhnlich schöne Mädchen peinigte und
ini Innersten erbitterte , schien ihm eine tiefe , mit Gewalt zurück -
gedrängte Leidenschaft zu sein . Ferner glaubte Onno in dem
fließenden Vorfrage der Gräfin etwas sehr Berechnetes , im Vor¬
aus reiflich Ueberlegtcs entdeckt zu haben , und dies berührte ihn
unangenehm . Er mar gzgen die junge Frau ganz offen gewesen
und halte sich ihr in jeder Hinsicht als uneigennütziger Freund
gezeigt . Verdiente er dafür von ihr durch bittende Blicke und
zuckersüße Morte getäuscht zu werden ?

Der Gedanke , Alles könne Lüge und zu irgend einein ihm
verborgen gebliebenen Zivecke absichlbck erfunden sein , bennrnhnfte
Onno fortwährend , und hätte er die Grasen Ebvldsheim genauer
gekannt , so würde er vielleicht Andeutungen der bedenklichsten Art
in ihrem Beisein habe » fallen lassen , um sie selbst zu Gegen -
änßernngen heraus ; ,,fordern . .

. Doctor am Ende schien Straßbcrg absichtlich anszuweicken .
Früher hatte er den vielbeschäftigten Arzt , der seine meiste PrariS
in ,i >ittrvkratischen Familie » hakte , oft im Einb getroffen , der von
der Mehrzahl aller intelligenten Lenlc der Residenz besucht ward .
Seit dem nei,licken Gespräche mit ihm fehlte er in diesem Circel
oder er meißle zu einer Z . it daselbst emtrelcii , wo der Rcgimcnts -
Anditenr nie zu kommen pflegte . In dieser Vermuchnng bestärkte
Onno die Aenßcrnng Mehrerer , die fick über einen AnSsprnch des
gelehrten Arztes unterhielten , ohne über die Worte einig werden
zu können , welche Doctor am Ende nach Beiher Meinung ge¬
braucht haben sollte .

„ Wozu nützt es , daß mir nnS ereifern/
'

sagte der Eine ab -
bceckend . „ Heilte Abend , wenn er ans dem Jrreuhaase zurück -
kehrt , sehen wir ihn dock . Dann endigt eure einfache Frage den
ganzen Streit . "

Straßbcrg entging keine Silbe . Doctor am Ende war nicht
Irrenarzt und dock halte er u » Irren Hause zu thiru ? Es wuß¬
ten dies Fremde oder dock Personen , welche dem Arzte nicht
gerade nahe standen , m tlun mußte dieser schon mehrmals — wie
' S schien allabendlich — in , Irrcnbansc gewesen sein .

Der Doctor soll mir Rede stehen , sagte Onno z » sich gelbst ,
üns die ganze Wahrsten will ich ihm anspressen und sollte ich ' zu
Drohungen mciiie Zuflucht nehmen müsse » !

Der Zufall war dem RegimentS - AudNcnr günstig . Es gab
einmal wenig z „ thnn ans dem Bnrcan , und da Onno Alles
daran lag , den Arzt auch wirklich zli treffen , ging er nickt erst in
seine Wohnung , sondern sogleich in das Clnbloeal . Tics war
noch stark frcqnentnt , mithin auch sehr geräuschvoll . Onno wollte
aber ungestört sein und flnckiete sich deshalb in ein kleines Cabi -
uet , das allgemein de » Beinamen „ die Kammer " führte , weil in
de» besuchtesten Lcftstundcn einige der lautesten Politiker hier über
die neuesten Weltbe - ch -, » heilen lange Debatte » zu halten pflegte » .
Jetzt warPasWck

'S 't leer und eignete sich vortrefflich für einen

Menschen , der unbemerkt in der Stille alle Andere beobachten
wollte . - "

Es mochte ziemlich eine Stunde vergangen sein , als Ouuo
die ihm bekannte Stimme Brand ' s , des jungen talentvollen Whst ?
rechs hörte , den er schon längst

' kannte und mit dem er un Hotel
Ebvldsheim unerwartet znsammengetrvsftn war .

Einige noch im Elnb anwesende Officiece redeten Brand an .
erhielten aber nur kurze Antworten , die der Fähnrich , mit seiner
Eile zu entschuldigen fick angeiegen sein ließ . -

Kann der junge Mann zu dieser Stunde noch Eile haben ?
dachte Onno , verließ seinen bequemen Winkel , in der „ Kammer "
und trat in das hell erleuchtete große Lesezimmer , wo noch immer
einige zwanzig Personen an verschiedenen Tischen in Zeitungen
mehr blätterten als lasen .

( Fortsetzung fvlgt .)

Zur Trichinen -Krankheit .

Man stößt hinsichtlich dieser gräßlichen Krankheit im Publikum
noch auf so viele Zweifel und so großen Unglauben , daß mw . es? süp
unsere Pflicht halten , nach Möglichkeit zur Aufklärung beizutragen .
Hiezu scheint uns namentlich nachstehender Artitel vom Physikus lDpc -
tvr Hüter in Eschwege geeignet . Derselbe sagt : - z . .. .

„ Nachdem im Monat Januar d . I . auf einem Gute in der Nabe
Eschwege ' s die Trichüienkrankheit unter den Bewohnern desselben beob¬
achtet worden , sind in jüngster Zeit in dem Dorfe Langenhain bei
Eschwege zwei Fälle derselben Krankheit vorgekommen , welche die all¬
gemeinste Beachtung verdienen . In jener kleinen Epidemie auf dem
Gute waren die Erkrankungen leicht und es kam kein Todesfall vor, '
weil es gelungen war, , die Ursache der Krankheit sofort zu entdecken,
und der weitere Genuß trichmenhaltiger Wurst vermieden wurde . '

Die beiden Fälle in Langenhain sind ernsterer Art .. Zwei junge
Leute (ein Soldat und ein Zimmcrgeselle ) hatten in Kassel wiederholt
gehacktes Schweinefleisch roh genossen >— im Monat September —
waren daraus erkrankt und im Anfang des Monats October von Kassel
abgereist . Den 24 . October kamen beide Kranke in die Behandlung
des Unterzeichneten . Die Krankheit wurde alsbald erkannt und durch
mikroskopische Untersuchung von Muskelfleisch , das den Kranken aus¬
geschnitten worden , bestätigt . Das Muchelfleisch zeigte zahllose frisch
eingewanderte Trichinen .

Die Krankheit der beiden jungen Leute hatte eine enorme Höhe
erreicht , da dem unbekannten Feinde freier Spielraum bisher geblieben
war . Unfähig zu irgend welcher Bewegung des Rumpfes und der
Beine , mit geschwollenen Gliedmaßen nnv mit schauderhafte » Schmel¬
zen lagen die beiden Unglücklichen steif wie ein Scheit Holz . Kein
Wunder , denn ihre Muskeln waren so mit Trichinen ungefüllt , daß
in einem kleinen Stückchen Fleisch von der Größe einces
Stecknadelknvpfs 25 bis 80 lebende TrichrneL ihr We¬
sen trieben .

Einer der '
Patienten starb am 29 . October , der andere lebt heute

noch , ist bis
'
zum Skelett abgemagcrt , wird aber wahrscheinlich mit

dem Leben davoukommen .
Die Krankheit in dieser Gestalt ist eine ganz entsetzliche und das

Publikum ist nicht ernstlich genug auf die Gefahr der Jnfectiou durch
Trichinen aufmerksam zu machen . Es herrscht leider , trotz der trau¬
rigen Erfahrungen , die bisher gemacht worden , immer noch viel Zwei¬
fel an dem Vorkommen von Trichinenkrankheit bei den Menschen / lind
es liegt die Ursache davon Heils im Mangel an Einsicht , theilsaim
Eigennutz . Dieser Zweifel wird noch viele Opfer fordern . Gar
Mancher wird noch sterben , noch Mehrere werden dauernd schwach
und elend werden , weil ihnen die Trichinen eine Fabel und die Tri -
chinenkr '

ankheit eine alberne Erfindung der Aerzte -Mr und Weil .selbst
Götter gegen die Dummheit vergebens kämpfen . 7 cBei - /deür Mangel



von polizeilichen Maßregeln gegen Infeclion mit Trichinen kann sich
Vas Publikum weineö ErachtcnS nur dadurch gegen Trichinenkrankheit

schützen , daß es kein Schweinefleisch genießt , das nicht von kundiger
Seite für trichiucufrei erklärt worden ist .

"

Sv weit PhysikuS ' Hüter . Wir können dem Publikum die in dem

letzten Satze ausgesprochene Vorsichtsmaßregel nicht geling empfehlen, ,
da dadurch unsere Schlachter gezwungen wurden , zu ihrem eigenen
Vortheil , alle nur mögliche Vorsicht anznwendcn . Wir sind überzeugt ,
daß unsere Herren Aerzte , bis regierungsseitig ein wirksamer Schutz
in Form dahin zielender Gesetze geschaffen ist, gern bereit sind die nö -

thigen Untersuchungen anznstellcn . Sodann können wir zu unserer
Freude noch melden , daß sich mehrere unserer hiesigen Schlachter bereit

erklärt haben , sich Mikroskope anznschaffcu . Dieses wurde allerdings

nicht genügen , wenn sie sich nicht gleichzeitig mit dem Gebrauche eines

solchen Instrumentes vertraut machten und , waS die Hauptsache ist,
auch wirklich anwcndetcn . Dann wäre zur Sicherheit des Publikums

noch die Gewißheit nothwendig , daß die in Besitz eines trichinösen

Schweines gerathencn Schlachter (oder auch andere Personen ) voll¬

ständig schadenfrei gehalten würden , und dies kann am wirksamsten
dadurch geschehen , wenn , wie in voriger Nummer d . Bl . vorgeschlagen
ist , durch Beiträge der . Preis eines solchen Schweines ausgebracht
würde , so daß selbst eigennützige Personen keinen Grund hätten , solch
krankes Fleisch unterznbringen . — Es besteht freilich , wenn wir recht
berichtet sind , ein Gesetz , dem zufolge der Verkäufer eines mit Finnen
behafteteil Schweines gehalten ist , dasselbe zurück zu nehmen ; ob dieses
Gesetz aber auch ans ein trichinöses Schwein anwendbar ist , steht in

Frage , da bekanntlich die Juristen stricte nach dem Buchstaben des
'
Gesetzes erkennen . Aber auch selbst angenommen , der Verkäufer sei

verpflichtet , das Fleisch eines mit Trichinen behafteten Schweins zurück

zu nehmen , wer bürgt dafür , daß derselbe , wenn er keine Deckung des

Schadens erhält , solches nicht anderweitig unterznbringen sucht ? Aus

diesen Gründen ist der in voriger Nummer gemachte Vorschlag wohl

zu beherzigen !
Knüpfen wir hieran noch die neuesten Nachrichten ans Hederslebcn ,

wo die Trichinenkrankheit in grauenerregendem Maße wüthet . Folgen
wir dabei der in dieser Richtung bestunterrichteteu , ,Halbcrstädter Zei¬
tung

" : Es waren in voriger , Woche einige Trichineukrauke so weit ge¬
nesen , daß sie das Zimmer verlassen durften ; sie sind dann aber wie¬
der krank geworden und an Lungenlähmung plötzlich gestorben . Die

Zahl der an der Trichincnkrankheit in Hederslebcn und Umgegend Ge¬

storbenen beträgt 65 (bei einer Einwohnerzahl von 2000 Seelen ) und

ist nun gar nicht gut abzusehen , wie groß die Zahl noch werden wird .
Zwischen 70 und 80 Waisen sind schon vorhanden . In der Arbeiter -

Kaserne sind in dieser Woche noch 4 gestorben , so daß von Heu dort

befindlich gewesenen 27 Kranken nun 24 todt sind . Aerzte kommen
von allen Seiten her , um sich die Zustände anzusehcn ; so waren am

Donnerstag 21 Doktoren in Hederslebcn , von Lripzig , Prag und so¬
gar aus Wien . Noch in dieser Woche find wieder einige neue Erkrau -

gen vorgekommen . Daß übrigens unter den Erkrankten diejenigen
am besten davonkommen , welche bald nach dem Genüsse des trichinösen
Fleisches zu heftigem Erbrechen kamen , beweist eclatant ein Fall : Die

Hebamme in Hederslebcn hatte ihren : Sohn , der in der Zuckerfabrik
arbeitet , an jenem Tage von dem Bratwurstfleisch aus Semmel ge¬
strichen , dies hat er nachher verzehrt , bald darauf aber heftiges Er¬

brechen bekommen und ist seitdem frisch und munter , während seine
Mutter , die nur mit einem Stück Semmel den Teller , ans welchen !

jenes Fleisch gelegen , abgcwischt und dieses genossen , aber sich nicht er¬

brochen hat , noch heute , wenn auch gerade nickt schwer , krank liegt .

So gedenkt mau nuferes Julius Mosen in der
Fremde .

Toast — ^ gesprochen am Stiftungsfeste des Mannergesangvereins in
Apolda am 5 . December 1865 .

Zn den freundlichen Gaben , welche unser Sängervcrein an : vorigen
Sonntage hier auf dem Altäre der Kunst niederlegte , gehört auch ein
Lied : Das Dichtergrab am Rhein . Es lautet :

Ich will eine Rose pflücken,
Die letzte, die ich Hab' ! -

Ich komme — damit zu schmücken
Eines deutschen Dichters Grab !

Die Rose soll er haben ;
Des Volkes Herz bleibt sein — -

Den sic so schön begraben
Zn Bonn am deutschen Rhein !

Wer ist der Dichter , der die letzte Rose pflückt und sie niederlegl
aus das Grab unseres Vater Arndt ? ES ist derselbe , der in dem
Liede : „ Zu Mantua in Banden " den Heldentod Andreas Hofers —
in dein Liede : „ In Warschau schwuren Tausend ans den Knieen " den
Fall und Untergang des unglücklichen Polenvolkes besingt '; cs ist der¬
selbe , der noch in tausend edlen , frommen und begeisternden Dichtun¬
gen beweist , welch warmes Herz für Bolkswohl und Bölkerglück in
seinem Busen schlägt . Es ist unser zweiter Uhland , der deutsche
Volksdichter Julius Mosen ! Möchte , so wünschen wir gewiß
Alle , ein heiteres Lebensalter fein Theil sein ! — aber , ach ! während
sein Geist sich noch jugendlicher Frische erfreut , ist die Kraft seiner ir¬
dischen Hülle gebrochen ; regungslos liegt er seit Jahren ans seinen :

Schmerzenslager ! Möchte doch neben den : Engel , der in Gestalt sei¬
nes treuen Weibes an seinem Lager weilt , heute ein Engel des Frie¬
dens hcrnicdcrschwebm und ihm jetzt in das Dunkel seines Daseins
eine Stunde des Lichts , der Stärkung und der Erheiterung beschcereu !

Mit diesen : Wunsche , in dieser Hoffnung erheben wir unS und

gewiß : Sie stimmen ein in bei: Ruf :

„ Es lebe unser deutscher Volksdichter :
Julius Mosen ! " (Old . Z .) .

Brake , Deebr . 12 . Wir verfehlen nicht , unsere Leser auf den
Escamoteur Herrn ProhaSca ans Pesth , welcher am nächsten Sonn¬

tag hier eine Vorstellung zu gebei : gedenkt , aufmerksam zi: machen .
Es geht ihn : ein großer Ruf voraus ; wir können unS , aber auch nicht
verhehlen , daß er denselben zu rechtfertigen wissen mnß , wenn er es

wagen kann , diejenigen Orte in denen Liebholz seine „ amüsanten Täu¬

schungen
" dem Publikum vorsührte , zu besuchen . Einen eigenthüm -

lichen Reiz sollen die Vorstellungen des Herrn Prohasca dadurch erhal¬
ten , Laß er in denselben in seinem ungarische :: Nakionalcostüm erscheint .

Angekommene und abgcgangene
Seeschiffe .

Brake , 13 . Decbr .
von

Hann . Flora , Geyken ( 10 ) Newcastle
Dld . Drei Gebrüder , Kroog - Hartlcpool
Holl . Meike Jacoba , Wielema ( 11 ) Petersburg
Hann . Jabina , Schmidt ( 12 ) Newcastle

nach
Old . Christine , von Rittern (8) Norwegen
Old . Elise , Ammermann (10 ) England
Old . Schlosser , Thöls ( 12 ) Rangoon

P assa gi erfa hrt
auf der Unterweser und Hunte .

Von Bremen 7 Uhr Mgs . Uhr lO Mgs .
Bon Bremer h av en6 ' /r Uhr Mgs . S ' /r Uhr ,
Von Oldenburg täglich Hin - und Herfahrt .

Postdampfschiffflihrt zwischen Bre¬
men und Ncwyork .

Die nächsten Expeditivnstage sind :
D . Hermann , am 16 . December .

D . Newhork , am 30 . December . i
D . Bremen , an : 13 . Januar 1866 . §
D . Hansa , an : 27 . Januar , ,
D . Hermann , am 10 . Febr . „
D . America , am 24 . Febr . „

Regelmäßige Dampfschifffahrt
zwischen

Bremerhaven - Geestemünde
und

Nordenham u: - Blexen .

Abs . von Nordenhamm 7 sch Uhr Morgens , 1

Uhr Mittags .
Abs . von Bremerhaven gsch Uhr Morgens ,

4 Uhr Nachmittags .

Die Direktion deö Norddeutschen Lloyd .

- Direktor . Procurant .

Zur öffentlichen Verpachtung der zu Lagerräu¬
men abgetheilten 5 Plätze an der Rordscite des
Hafens ist Termin auf den

18 . d . M . , Nachm . 3 Uhr ,
an Ort und Stelle angesetzt. Die Bedingungen

können auch vorher auf den: Anne eingesehen
wenden .

Amt Brake , t .ngö Ire . !) .
Srrackerjan .

- Dichter .
?!» : 14. d . Mts . , Vormittags II Uhr , wird

Capilain Broagers mir :, Mann vom Holländischen
Schiffe „ Confianco " Verklarung oblegen .

Amtsgericht Brake , I86S Twrember 12 .
Lauw .

Töhlcr .

Herr C . W . Nicolai zn Klippkanne läßt am
Freitag , den

LZ . Deebr . d . I . , Nachm . ,L Nhr ,
in v . HntschlerS Gasthanse hicselbst ,

Den Ziest seines , hier noch lagernden Por¬
zellan - , Crista !-- n . Gläslagcr , bestehend in sehr
schönen feinen Sachen , die sich sämmtlich
zn Weihnachtsgeschenken eignen ,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen .

Käufer ladet ein
Brake , Novbr . , 28 . 1865 .

F . G . Borgstede .

Spiegel und Spiegelgläser , grade
und geschweifte Garöiencnbogcn , von
Goldlcisten sind stets in beliebigen Sorten
vorräthig .

I . H . Helmich .



cmpfchlc mcinc viclen scrtigcn Sachen achZ recht passende Geschenke , namentlich :
Scbler -cr , Fichus , Netze , worunter die beliebten Locke,lyctze , w eiste Westen und Bloufcn für Damen , Gar¬nituren , Stulpen , .Morgenhauben , Kragen für Herren , Damen und Kinder , Lätzchen , Shlip .se in großerAuswahl , Manschettc -rhemde , Worhemde und Einsätze , ferner wollene Sachen : Seelcnwärmer , Fanchons ,Aermel , Tücher und Shwals und manches Andere .

Cstrirlotte Deqe .Brak c

VKG MMIllux
von

Spiel -, Galauterie- und Kurzwaaren
halte rn reichhaltiger Auswahl zu Einkäufen von Festgefchenkeu angelegentlichst empfohlen .

Außer den größeren Sprelwaarcn habe ich eine recht große Auswahl sehr hübscherkleiner Gegenstände in Blech und Holz zu 1 , 1 '/«, IG und 2 gs. ausgestellt , welcheals sehr billig empfehlen kann .

W KW8M.

HeA -M . Verknust
Am Souimlieud, den 16. dieses Monats,
werde ich , für Rechnung den cs angeht , eine große Parthic :

WS« « K« d MMN
bestehend in Schmuck , Garnituren , Brechen , Boutons , Nadeln , Schlüsseln ,
Ringen , Medaillons , langen und kurzen Ketten , Hand - und Manschcttcnknö -
psen , Pcttfchaftcn re . rc. nebst

LOO KTmGLL
"TIZLE» ^

goldene und silberne Ancre und Cylindcr , meistbietend mit Iaistungsfrist
öffentlich verkaufen .

Gs wird für richtigen Gold - und Silbergehalt garantirt und werden
dir Gegenstände in kleinen Kavelingen , zu Weihnachts - Geschenken passend
vcrkarlft .

Der Verkauf beginnt Sonnabend , den 16 . d . Mts ., 1 Uhr präciseim Lokale des Herrn Gastwirth Addicks .
Brake , den 11 .

'
December 1865

F . G . Borgstcde .

i>t setzt wieder mit einer großen Auswahl von neuen selbst verfertigten Möbeln vcrseben , iür
deren Güte garantiren kann und zu möglichst billigem Preise abgcbe , als : Mahagoni Secrctairc
von 30 bis 60 Thlr . Spiegel - . GiaS - , Leinen - und Eßschränke , ein - und zweithürige Kleider -
schrünke , Mahagoni Sophalische , Mahagoni AuSzngtische von 8 bis 16 Fuß lang zu 14 bis
30 Thlr , Gcwürzschränkc , Küchenschränk

'c, Bettstellen von 5> bis 9 Thlr . , Mahagoni Sophasund Stühle mit und ohne Polster eiserne Divans und Lehnstühle in beliebiger Form , ge¬
schweifte und einfache Nohrstühlc , verschiedene Sorten Nähtische ) Nipp - und Eckbortcn , Bücher¬borten , Kleider - undZangenbalter , mahagoni Kicken mit Marmorsteine , Korblchnstühlc , Kinder¬
stühle und Tische , Treppenstühle , sowie mehrere nicht benannte gangbare Sachen sind stets
vorräthig , und werden Bestellungen möglichst schnell angefcrtigt .

Bemerke nochst daß alles zollfrei ist.
I . >H . HcSmicd .

Mein La ^er von .

U .
halte in großer Auswahl bestens empfohlen .
Glaiiztapcren von 5 gs . an , Landschaft - Ron -
leanx von 25 gs . an , daS Beschneiden und An¬
schlägen der Roulcanx wird mit sämmtlichen
Znthatcn für 10 gs. per Stück auf Verlangen
besorgt . I . H . Hclmich .

Golzwarden . Zn

MsiLwAvNZESsMsrrLvA .- , r O
empfehle

nmcrikauische Fußwärmcr ,
Kiciderrvilcn , Wring - uuS Wasch -

Mafchinen ,
nebst verschiedene andere praktische , hier nicht be¬
nannte Hanshaltungsgegenstände .

A . Syaffen .

Oessertlicher Verkauf .
Gerd Setje aus Edewecht läßt am Freitag ,den

ZI . d . Mts . , Nachmittags 1 Nhr ,in Carsten Koopmairns Gasthaus Hieselbst
eine Parthie geräucherten Speck , halbe
Schweinsköche , Rücken , Rippen , Wurst ,
Schinken , Fett und Flachs

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
rist verkaufen .

Käufer ladet ein
F . G . 'Bargstede .

Brake . Billigt Elegant ! Neu I
Photographie - und Schreib - Album , Brief -

Cigarren - , und Geldtaschen mit Einrichtung zu
Photvgr . und Stickereien , Schreibmappen , Ci -
garrciikasten , Zeitungsmappen , Schlüsselhacken ,
Reißzeuge , Schreib - und Zeichenmaterialien und
mehrere sonstige zu Geschenken sich eignende Ge¬
genstände , empfehlen zur geneigten Ansicht , j

Gebr . Suhren .
Brake . Zu dem bevorstehenden Feste

empfehlen wir unser gut assorürtes

Bücherlager,
als : Göthe ' s , SchiPcr

' s , Shakes¬
peares , Leffings , Mosens und
Reuters Werke , ferner : Gedicht - An¬
dacht- , Koch- , Wörterbücher in großer AnS -

i wähl . Gebr . Suhren .
i Bilder werden zu billigen Preisen mitGold -
i leisten eingerahmt und vergläsert .
j I . H - Hclmich ._
s BUderbücher u . Jugendsairisten
^ in großer Auswahl , sehr prachtvolle
! Gedicht - und AMachtshücher,
i sowie auch feine

! IeÄsN - Za -DeN
! und verschiedene andere in mein -Aach schlagende
! Ärt - ke!, euipfiehlt zlt Weibnnchtsgeschenken
j H . Dabcrlc .
! Strückhatisen . Die von Hinr . Oltmanns be-
! wohnte , an der ciscriien Brücke belegene Wol >-
! t-nng , Stllbe , Kammer , Küche , Keller rc . , ist
i ans Mai 1866 zu bermiethen . Rcflectanten
! Isollen sich baldigst an Herrn Anctionator
i Schußler in Obelgünne wenden .
^ ^ _ -_ Köhlken ._
^ Tie verehrten «Damen des Frauen - Beteins ,! wie auch sämmrliche Mitbürger , werden freund -

l ichst gebeten , ihre Gaben zum nahen Weihnacht ,
für dieJndnstricschule , baldigst an die Unterzeich¬
neten zu senden .

Brake , 1865 Der . 8.
8 . Tobias . C . Behrens .

Schottische Candle - Kohlen gebe ich
vom Lager billigst ab.

I . Müller.



1- ^

empfiehlt zu

Weihnachts -Einkäufen
sein Stahlwaaren -Lager in allen Sorten Messer und Scheecen , sow ^e auch Schlittschuhe bester
Qualität zu den billigsten Preisen . Bestellungen von Auswärts werden schriftlich entgegengenom -

_ men und zollfrei ausgeführt .
Mein wohl assortirtes Lager von

Pfeifen und Shazierstöckcn
halte ich zu Weihnachtsgeschenken bestens empfohlen , namentlich empfehle ein soeben wieder er¬
haltenes Sortiment der so beliebten Pfcifcnköfife anS plastischer Kohle .

- _ _ _ _ I . F . Schnitzer ._
WeHZWchtsMNssteümsg

in SpLek -Snchen mEMgfMiger Art -
empfehle zu Festcinkäufen angelegentlichst

M . WKH « S°L « .

Da ich meine

^Weihrmchts -ANsfiMmW
von Kinder -S ^ ielsachen geordnet habe , so halte ich dieselbe zur Ansicht und zu Einkäu¬
fen angelegentlichst empfohlen .

_ I , L. Schnitzer ._

A » MeNiMedts -
empfehle ich mein Lager von Düffel , Tuchen und Buckskin , Double - Stoffe zu Jacken und Män¬
teln , Unterziehzeuge , wollenen und leinenen Manschcttcnhcmden , Einsätzen , Leinen , Halbleinen
und Baumwollenzeugen , seidenen HerrcnlMen , Halstüchern , Shawls , Shlipsen und Binden ; seid . ,
baumw . und lein . Taschentüchern ; Etniswaaren ; Regenschirmen ; wolln . Shawls und Shawl -
tüchern : u . s . w . u . s. w . zu billigen Preisen .

Auf eine große Auswahl Kleiderstoffe , Seelenwärmer und Fanchon
' s , die unter

Pjteis abgebe , mache noch besonders aufmerksam .
, W . Suhren .

tarrh - KeuehhusteN- StickhusirK - re .
ist der baldige Gebrauch des L . W . Egers ' fchen Extraets dringend an ' s Her ; zu legen , da es
in der Thal nichts Besseres zieht , und die Kleinen das Mittel seines guten Geschmacks wegen mir
BegierdeZ nehmen . Als Beispiel mögen nachstehende 2 Zeugnisse dienen :

Meine beiden Kinder litten seit längerer Zeit an einer heftigen Grippe mit Husten .
Ach brachte den L . W . Eg ers 'scheu Ertract in Anwendung . HSchvu nach Verbrauch von einer
Flasche fühlten die Kinder bedeutende Linderung , so daß ich nach Gebrauch von 2 Flaschen die
Krankheit meiner Kinder gänzlich beseitigt hatte u . s. w .

Wü st e - Gi er st >or f , 17 . Januar 1865 Wilhelm Wiesner , Schuhmstr .
Ich halte es für meine Pflicht den Ertract aus der Fabrik des Herrn L . W . Egers in

Breslau meinen MitmenscheuIzu empfehlen , indem mein Söhnchen durch den Gebrauch desselben
zweimal vom StickhustenLsoder Keuchhusten ) befreit wurde .
.. .

"D Osterwick . 17 . Januar 1865 . Eh . V -ch .

Tie alleinige Niederlage des berühmten L . W . Egers ' fchen Extracts ist bei -
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Brake . Kupferstiche Stahlstiche ^und
Lithographien , halten als passendes Geschenk
bestens empfohlen .

Gebr . Suhren .

Kopf -, Kleider -, Nagel - und Zahnbürsten ,
Staub - , Friste - , und Kinder - Kopskämrne ,
Haarpfeile , -empfiehlt

Carl Janßen .

Tischmefser und Gabeln ,
per Dutzend von 14/s bis 7 Thlr .

empfiehlt
A . Stehmann .

GehM 'tseZMhe
zu schleifen und auSznleihen .

A . Stebmann .
Syebcn erhielt ich den viel befragten Druck¬

kattun und halte solchen in einer schönen
Qualität bestens empfohlen .

C . Weser .

Zuckersachen , Wachslichte , Glasfrüchte ,
Gold - und Silberschaum zuin Ausfchmücken
der Christbäume , empfiehlt

Carl Janßen .

Brake .

Zugendschriften ^
in großer Answahl .

sGebr . Suhren .
Portemonais , Brieftaschen , Notizbü¬

cher und Cigarren -Etuis mit Stickereien und
Einrichtungen zu Photographiebildern empfiehlt
billigst

Earl Janßen .
B e a k e.

ZIL M 6 ld .L 8 .6 llt 8 - Oö -
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enipfehle mein reiches Lager von soliden , Moders
neu und billigen .

« 5
und

Mder-MMiM -
WUIz . öardewyck-

Brake . Alle gangbaren
Schulbücher , Ntlantcn rc.

sind stets gut und dauerhaft geb . bei uns vvr -
räthig .

Gebr . Suhren .

iFSMuäLsitK - UaKöS )
ans reinem Getreide , per Pfd . 4 gs. , empfi ehlt

W . Suhren .

in Blech
H . Lange .

Brake . Für die Kleinenempfehlen eine hübsche
Auswahl

zu mäßigen Preisen .
Gebr . Suhren .

Wer in ' n Winter -Tag sick riich verknllen will ,
de mutt sick Wut Warm ' s antreken l Froens so -
woll , as Biunnslüe schull ' n sick ummcr np goo -
det wärmet Nnner - und Abertüg holen nn sick
leever ' n bäten mehr , as tv nzenig darvvn anschaf -
sen , denn dat is wvllfeiler , aswenn inan naher
na de Dotters un Apthekeis lopen niutt . Un
noch durtv krigt jeder ok mehr Achtung und An¬
selm, nienn he sick ordentlich un reinlich kieedt, ,
nn hett Freude an sick snlvcnst I ,— Darum iat ' tr
mal is ' n Daier npgahn un seti ' t Jo ordentlich
in ' n Tage , — war in Mienen Laden in nette
Utwahl und ganz billig to hebben is

W . Sn bien .
Brake . Eine an der Grünenstraße Hieselbst

belegen ? 'kvohnnng , bestehend aus Stube Kam¬
mer , Küche und kleinem Garten , steht auf Mai
kommenden Jahres noch billig zu veriniethcn .

Meiners , Nstllr .

Fünfbausen (Hammelmarden .) Mein an der
Schillerstraße delegenes Hans habe aufMai1866
zu vcrniicthen .

H . v . Minden .
A . Meyer Ehefrau in Brake in der Nähe des

Hauptzollamts , beabsichtigt Anfang Januar 4 866
für erwachsene junge Mädchen Unterricht im Weiß -
Nähen zu crtheilc » .

Verloren . Von Hammclwardeu bis Bäcker
Schwartings Hause ein blauer Tnchrock . Der
F-indcr wird gebeten , denselben in der Expd.
d . Bl . abzngcben.

Wohnungs - Beräudcrmig .
Comtoir von ZLÄWWNM «Kr L ' w .

und .
Wohnung von M . OIsL °°VK 'K'v

jetzt
im neuen Hause an der Südcrdeichstraße neben

dem Packhause.

Rcdaciion , Druck und Verlag
von G . W . Earl Lehmann .
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